
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

10/SVV/0146 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Keine Sperrung Humboldt-Brücke 

Erstellungsdatum 15.02.2010 

Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion DIE LINKE 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

03.03.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die notwendigen und möglichen Schritte zu unternehmen, um 
die vom Baubeigeordneten demonstrativ angedachte einseitige Sperrung der Humboldt-Brücke 
auszuschließen. 
Die Gespräche mit der Landesregierung sind mit der Sicherung der notwendigen Voraussetzungen 
seitens der Stadt zu verbinden. 
 
Über das Ergebnis der Bemühungen ist die Stadtverordnetenversammlung im Mai 2010 zu unterrichten. 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Angesichts der von der Stadt zu verantwortenden Fehlplanung für die Sanierung der Humboldt-
Brücke und der Nutheschnellstraße sind demonstrative Drohgebärden gegenüber der 
Landesregierung unangebracht. Vielmehr muss die städtische Verantwortung mit dem konstruktiven 
Gespräch mit der Landesregierung verbunden werden. 
 
 
 
 
 


